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7ub/7äu/ns-Genera/versamm/ung
725 ./abre 7exf/7venbanc/ Scbwe/'z
am 75. Vun/' 7999 m /nfer/a/ren

Beide Marktanteile will Lantal halten und noch

leicht verbessern. Das laufende Geschäftsjahr

beurteilt Urs Baumann im Vergleich zu den bei-

den Vorjahren als etwas schwieriger. Zwar plant

die Gruppe eine leichte Umsatzverbesserung,

ertragsmässig geht sie jedoch eher von gehalte-

nen bis möglicherweise leicht rückläufigen

Werten aus. Es herrscht starker Preisdruck und

die Fluggesellschaften disponieren immer

kurzfristiger, was bei Lantal eine schnellere Lie-

ferbereitschaft erfordert und die Budgetierung

erschwert. /tegw/zz Ufe/fer

fexf/7/en färben
und bedrucken

/Güte UMy, 7.9.2 £ 537

Die Autorin, die am Royal College of Art in Lon-

don Färben und Drucken unterrichtet, hat das

Buch aufgrund ihrer langjährigen Erfahrun-

gen in diesem Gebiet geschrieben. Das sorgfäl-

tig edierte Werk ist - ganz dem Thema entspre-

chend - vom Format her und mit den schönen

Farbaufnahmen von Peter Kinnear und Mary-

Rose Loyd ein kleines Kunstwerk. Es spricht da-

mit alle an, die an künstlerischer Gestaltung

interessiert sind, sei es beruflich oder privat.

Doch ist es auch ein sehr schönes, anregendes

Buch für alle, die sich für textiles Kunsthand-

werk begeistern.

In den achtzehn Kapiteln schreibt Kate

Wells umfassend und gut verständlich über die

Entwicklung von Musterstoffen von der Höhlen-

maierei bis zum computerunterstützten Design,

über Materialien, die verschiedenen Färbever-

fahren, Mustergestaltungen, Positiv- und Nega-

tivbilder, Verbindung von Strukturen sowie über

die verschiedenen technischen Details. Dabei

beschreibt sie 30 verschiedene Gestaltungstech-

niken. Ein wichtiges Kapitel widmet die Autorin

der Einrichtung eines Ateliers, wobei sie auch

auf die notwendigen Sicherheitsvorkehrungen

beim Umgang mit Farbstoffen und Chemikali-

en aufmerksam macht. Wertvolle Ergänzungen

sind das Glossar, eine Liste der Produkteherstel-

1er, eine Bibliographie sowie ein Stichwort- und

Namenregister am Schluss des Buches. CGF

ièè. c«, ßB7V3-25S-05702-&

UCTVagPzzzz/Ztoz/z/HG', ßera 7.95>S.

ZW 6P.-/SÄ <Ö.-.

Das 725-7a/ir-7ufo//äum c/es 7"1/S

wurde /'n e/'nem äusserst t/i/ürd/gen
ßabmen grefe/erf. f/n erster Höbe-

pun/cf war /nnerba/ib der yAbw/'c/c-

/ung der orc/enf//cben 7ra/ctande/i

zu er/eben, e/n neuer 7175-Präs/-

dent wurde gewäb/t. l/17e/tere

Höbepun/rte waren das Gespräch;
«l7om s/cheren ßoden zu neuen
Hor/'zonfen«, e/n hervorragendes
M/ftagessen und e/n sf/'mmungs-
vo//es F/na/e m/'f Masba D/m/fr/.

Ges/>rac/«nmr/e r./.w.r. Ate/;« DzOTz'/n,

Fwer/z Z/e//èr, Hrer/razc Pe/w/)ard.

Fra/cfanden

Präsident Urs Baumann führte wie immer sehr

speditiv, gut gelaunt und mit viel Elan und Ge-

schick die grosse Jubiläumsgemeinde (über 400

Personen) durch die Traktandenliste. Es war

seine letzte GV als Präsident und nicht nur für

ihn ein Höhepunkt in der Geschichte der Gene-

ralversammlungen. Das Protokoll der GV vom

5. 5. 1998, die Entgegennahme des Jahresbe-

richtes 1998, die Rechnung 1998 und Déchar-

ge, das Budget 1999 und die in Zukunft redu-

zierten Beitragssätze sowie Fusionsverträge und

Statutenänderungen, sie alle wurden mit gros-

ser Mehrheit gutgeheissen.

Zub/'/äumssdHungen

Ein ganz besonderes Anliegen des scheidenden

Präsidenten waren die Jubiläumsstiftungen. So

schlug der Vorstand aus Anlass seines Vereinsju-

biläums vor, einen Teil der erheblichen Mittel

des Verbandes in zwei Stiftungen zu investieren,

die der langfristigen Zukunftssicherung unserer

Textilindustrie dienen sollen. Es sind dies die

«Stiftung zur Förderung der Textilindustrie

(SFT)» und die «Stiftung zur Förderung der

Weiterbildung in der Textilindustrie (SFW)».

Beide Stiftungen werden mit je 1 Mio. Franken

ausgestattet. Auch hier herrschte Einstimmig-

keit.

1/1/ah/en

Mit grossem Applaus, mit ehrenden Worten, mit

der Ernennung zum Ehrenpräsidenten des TVS

sowie einem Geschenk wird die grosse Leistung

von Urs Baumann anerkannt und verdankt.

Einstimmig zu seinem Nachfolger wurde Tho-

mas Isler, Gessner AG, Wädenswil, gewählt.

Verabscb/'ec/ung von Dr. ,4/exanc/er
Hafner

In den verdienten Ruhestand wird noch in die-

sem Jahr der langjährige Geschäftsführer des

TVS gehen. Urs Baumann würdigte die beson-

deren Verdienste von Dr. Alexander Hafner. Es

war immer eine offene und verantwortungsbe-

wusste Zusammenarbeit.

Vom s/cberen ßoc/en zu neuen
Hor/zonfen

Die Künstlerin Masha Dimitri, der Erfinder

Andreas Reinhard und der Bundeshausjourna-

list Ruedi Helfer standen sich in einem sehr leb-

haften, interessanten und hintergründigen Ge-

spräch über das Abheben und Landen, die Tra-

dition und Innovation sowie die Imitation und

Kreation gegenüber.

Wenn ein Journalist, eine Künstlerin und

ein Erfinder versuchen, dem aufmerksamen

Z/rc ßzzzzOTß««



7"£X7"/Z.l/£Rß/l/VD/,4(7Sß/Z.D(;/VG/G£SCH/CH7"£ m/'ffex 4/99

Ä/er

und interessierten Publikum eine Botschaft

weiterzugeben, dann gibt es schon allein aus

dieser speziellen Zusammensetzung sowohl für

den Absender als auch für den Empfänger ein

Spektrum ungeahnter Möglichkeiten. Was für

alle jedoch glasklar und nachvollziehbar war,

ist die Tatsache, dass man nicht nur eine Idee,

bzw. einen Einfall haben kann, man muss diese

mit Freude und unerschütterlicher Ausdauer

bis zur Reife, bis zum Erfolg bringen.

£77? /cu//nar/sc/?er und
/cünsf/er/sc/?er >4us£/ang

Ein stimmungsvoller musikalisch umrahmter

Ape'ro, ein herausragendes Menü, die Menü-Karte

einmal nicht gedruckt, sondern gewoben, sowie

ein einmaliges, eindrückliches Finale mit Masha

Dimitri fanden ihren Abschluss durch ein ein-

drückliches Bekenntnis unseres scheidenden

Präsidenten zur Textilindustrie: «Das wichtigste

an einem Jubiläum ist die Zukunft, und die

Schweizerische Textilindustrie hat Zukunft!» AT

/n forma f/'on
für c//'e

Z.eürbefr/'e£)e

ßerufssc/?u/unterr/c/?f 7. X/asse für;

• Textilassistenten, -mechaniker, -veredler

und -entwerfer

• Seiler

• Industrieschneider

Der Berufsschulunterricht an der Schweiz. Tex-

til-, Bekleidungs- und Modefachschule, Wasser-

werkstr. 119, 8037 Zürich, beginnt für die neu

eintretenden Lehrlinge in der Woche 32 (9- 8.

bis 13. 8.99).

Der genaue Berufsschultag ist heute noch

nicht bekannt. Er kann erst nach vorliegenden

Anmeldungen festgelegt werden. Für weitere

Auskünfte wenden Sie sich bitte an das Sekreta-

riat der STF in Zürich (Tel. Ol 360 41 51).

>4üegg-5f/Yfung ff/'gg/süerg -
5onc/eraussfe//ung 7999
Xunsfsc/?ätze /n Gefa/?r - Resfaur/erung und Untersuchung zweier
/?oc/?n?/ffe/a/fer//c/?er Re//gu/ensc/?re/ne aus den? l/l/a///s.

Immer wieder gelingt es dem Direktor der

Abegg-Stiftung in Riggisberg, Dr. Hans Chri-

stoph Ackermann und seinen Mitarbeitern, in

der jeweiligen Sonderausstellung im Sommer-

halbjahr den Besuchern eine besondere Kost-

barkeit zu präsentieren. In diesem Jahr werden

in der am 9- Mai eröffneten Ausstellung, die bis

zum 1. November dauert, zwei Reliquienschrei-

ne aus dem Wallis gezeigt, die zu den hervorra-

gendsten Kunstschätze der Schweiz zählen. Ob-

wohl in Riggisberg in erster Linie Textilien ge-

sammelt und konserviert werden, beherbergt

das Haus auch eine umfangreiche Sammlung

von angewandter Kunst, wie Glas-, Silber- und

Goldschmiedeobjekte, Kleinskulpturen und

Gemälde, z. T. auch zum Studium paralleler

Ornamentik und Motive. Im Fall der ausgestell-

ten Schreine besteht jedoch ein direkter Zusam-

menhang mit der Textilkunst. Während dem im

Mittelalter gepflegten Reliquienkult wurden in

solchen Behältnissen Reliquien in kostbare

Stoffe gehüllt aufbewahrt oder die Gefässe

selbst waren mit Stoff ausgeschlagen. So haben

sich Gewebe aus jener Zeit bis heute erhalten.

Es ist also auch für «Textiler» interessant zu se-

hen, wie überhaupt Textilien - die bis zur Sam-

meltätigkeit im 19-Jh. immer Dienst am Objekt

taten - aus dem Mittelalter in Europa überdau-

ert haben und uns Zeugnis geben von jener

Epoche.

Seit 1996 werden der Grosse Schrein von Sit-

ten aus dem 11. Jh. und der Schrein der Kinder

des heiligen Sigismund aus Saint-Maurice aus

dem 12. Jh. in den Museen für Kunst und Ge-

schichte in Genf restauriert und Wissenschaft-

lieh untersucht. Das Projekt wird durch die

«Stiftung zur Rettung von religiösen Gold-

Schmiedearbeiten des Hochmittelalters im Wal-

Iis» gefördert und die Abegg-Stiftung sowie der

Werner Abegg-Fonds unterstützen das Unter-

nehmen mit namhaften Beiträgen. Deshalb

realisierte nun die Abegg-Stiftung in Zusam-

menarbeit mit den Museen für Kunst und Ge-

schichte der Stadt Genf (Forschungslaboratori-

um) gemeinsam eine Ausstellung der Schreine

und zwar als work in progress, was der Öffent-

lichkeit einen faszinierenden Einblick in die

aufwendigen und komplexen Vorgänge bei sol-

chen Restaurierungsarbeiten gestattet.

Se/üene Xosfbar/ce/fen - M/'ffe/-
a/ter//c/?e 7ext/7/cunsf von £uropa
Jb/s C/?/na

Wie bereits erwähnt, wurden im Gegensatz zu

anderen Kunstobjekten Textilien erst ab dem

19- Jh. gesammelt und auch da nur von eini-

(joMw/e mz/s/rwgsÄz'erter Razzfe zzwrf ^fezTzew Wâge/zz. ßre//c/?e«gewöe, /to/zezz

72. //?. £0/0; C/;rzk/o/ziz fozz Vzrag, 4begg-S7z//zz/zg Rzggzlsherg
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